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tarifnachrichten

Der Vorstand der IG Metall 
hat am 9. Oktober die For-
derungen für die Tarifrun-
de 2012 der westdeutschen 
Textil- und Bekleidungsin-
dustrie beschlossen.

Am Mittwoch, den 17. Okto-
ber, verhandeln  IG Metall 
und Arbeitgeber in Berlin 
in erster Runde für die fast 
120.000 Beschäftigten in 
der westdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie.
Die Beschäftigten haben 
sich ein deutliches Plus ver-
dient!
Die textile Tarifrunde 2012 
findet in einem unsicheren 
globalen Konjunkturkli-
ma statt, das verlässliche 

Prognosen fast unmöglich 
macht. Die sogenannte Re-
alwirtschaft in Deutschland 
ist robust und hat die Aus-
wirkungen der vergangenen 
Krise überraschend schnell 
und gut gemeistert. 
Auch die Schwellenländer 
treiben ihre Wirtschaftsleis-
tung weiter voran - wenn 
auch etwas schwächer als im 
Jahr 2010 - und verzeichnen 
positive Wachstumsraten.
Sorgenkind ist Europa und 
hier vor allem die Eurozone. 

Dies macht deutlich, dass 
die deutsche Industrie auf 
einen nachhaltigen export-
getriebenen Aufschwung 
wie in der Vergangenheit 
nur bedingt hoffen kann. 
Deshalb muss der private 
Konsum aus dem Schatten-
dasein der letzten Jahre he-
raustreten! 
Dafür brauchen die Beklei-
derInnen und TextilerInnen 
mehr Geld. Eine kräftige Er-
höhung ihrer Einkommen ist 
ein Muss!

Start in die Textil-Tarifrunde 2012

5 Prozent mehr 
Einkommen gefordert
Verhandlungsstart am 17. Oktober in Berlin

 Â Die Erhöhung der  
Löhne, Gehälter  
und Ausbildungsver-
gütungen um  
5,0 Prozent ab  
1. November 2012

 Â Laufzeit: 12 Monate

Unsere Forderungen

„Die Textil und 
Bekleidungs-
Branche zählt 
mit ihren inno-
vativen Produk-
ten zu den 
Zukunftsbran-
chen. 
Allerdings wird das 
schwache Branchen-
image zusätzlich durch 
die deutlich geringeren 
Einkommen und durch 
fehlende tarifübliche 
Regelungen wie die 
Übernahme nach der 
Ausbildung und Alters-
teilzeit verschlechtert. 
Dadurch wird die Ab-
wanderung von Fach-
kräften noch einmal 
verstärkt und Nach-
wuchs verhindert.“

Helga Schwitzer,
geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied der 
IG Metall

Zur Sache

Kolleginnen und Kollegen aus Niedersachsen bereiten Aktionen vor.

Tarifpolitik 
         Vorstand



Viele Fäden machen stark - für 5 % mehr Geld! 

Das schwache Brancheni-
mage in Verbindung mit den 
deutlich geringeren Durch-
schnittseinkommen verstärkt 
die Abwanderung von Fach-
kräften aus den Textil- und 
Bekleidungsbranchen. Zu-
sätzlich wird sich der Nach-
wuchs in anderen attraktive-
ren Branchen mit besseren 
Bedingungen bewerben. Um 
jedoch als Zukunftsbranche 
im globalen Wettbewerb be-
stehen zu können, muss das 
entsprechende Know-How in 
den Betrieben gehalten und 
ausgebaut werden. 

Das gelingt nur mit Wert-
schätzung der Beschäftig-
ten, die äußerst flexibel und 
hochqualifiziert gute Arbeit 
leisten. Zusammen mit einer 
kräftigen Erhöhung der Ein-
kommen sind schnellstens 
attraktive Arbeitsbedingun-
gen zu schaffen. 
Außerdem erwarten wir in 
dieser Tarifrunde, dass end-
lich tarifliche Regelungen 
zur Altersteilzeit und Über-
nahme vereinbart werden. 
Damit wäre die Branche Tex-
til & Mode wirklich eine Zu-
kunftsbranche

Erhöhung der Attraktivität ist notwendig

So geht es weiter in der 
Tarifrunde:

Zweite Verhandlung am  
29. Oktober in Frankfurt

Dritte Verhandlung am  
6. November in Bocholt

immer aktuell:
www.textil-tarifrunde.de

Jetzt ist es Zeit, mehr Einkommen zu erreichen. Dies geht 
nur in einer Gewerkschaft mit vielen Mitgliedern. Wer jetzt 
Mitglied wird, sichert sich ab und stärkt unsere Kraft, Tarif-
forderungen durchzusetzen. Einfach die Erklärung ausfüllen 
und beim Betriebsrat abgeben. 
Oder online beitreten unter:  www.igmetall.de/beitreten  

Einkommen: Mehr ist Fair!
Jetzt mitmachen - Mitglied werden!
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Noch Mitte der 1990er Jahre 
betrug der Anteil der Löhne 
und Gehälter fast ein Viertel 
des textilen Umsatzes. Im 
Jahr 2011 ist die Lohnquote 
in der Bekleidungswirtschaft 
auf 13,7 Prozent zurückge-
gangen und in der Textil-
industrie mit 17,2 Prozent 
ebenfalls unter das niedrige 
Vorkrisenniveau gesunken. 
In der Bekleidungswirtschaft 
liegt die Lohnquote sogar 
unter dem Durchschnitts-
wert des Verarbeitenden 

Gewerbes. Von einem Wett-
bewerbsnachteil wegen zu 
hoher Lohnkosten kann also 
keine Rede sein.

Anteil Entgelt am Umsatz in Prozent

Lohnkostenanteil besonders niedrig


